
 

 

Neue Struktur der Gremien von German Water Partnership e.V. 

zum 1. Januar 2023 

 

Die Regionalforen von German Water Partnership e.V. bieten eine Plattform, die es 

ermöglicht, nach den Anforderungen der jeweiligen Zielregion individuell angepasste 

wasserwirtschaftliche Lösungen zu erarbeiten, Gemeinschaftsprojekte anzustoßen und 

langfristige Kontakte aufzubauen. Zukünftig sollen die Foren einheitlich größere Regionen 

abbilden und einzelne Länder in der GWP-Außenwirkung weniger stark hervorgehoben 

werden.  

Die Festlegung von individuellen – wechselnden oder konstanten – Länderschwerpunkten 

innerhalb der Regionen obliegt den Leitern und Leiterinnen der Regionalforen gemeinsam 

mit den Teilnehmenden – je nach Interessenslage der GWP-Mitgliedschaft. So wird 

gewährleistet, dass länderspezifische Projekte und Strategien für die Marktbearbeitung in 

unveränderter Form und gewohnter Qualität fortgeführt werden können. 

Die insgesamt 8 großen Regionen der „neuen“ und teilweise „bisherigen“ Regionalforen 

sind: 

• Afrika 

• EECCA  

• Lateinamerika 

• Naher Osten 

• Nordafrika  

• Nordamerika 

• Ostasien 

• Süd- und Südostasien 

 

Das Thema Kooperation mit der Wissenschaft und eine engere Verzahnung von 

Wissenschaft und Anwendern hat eine hohe Relevanz für alle Regionalforen sowie für eine 

Vielzahl der bestehenden Arbeitskreise. Künftig soll es als Querschnittsthema verstärkt 

behandelt werden. Der Arbeitskreis „Innovation & Wissenschaftskooperation“ wird daher 

zum 31. Dezember 2022 formal aufgelöst. Es verbleiben 5 Arbeitskreise, in denen auch die 

im Rahmen der Gremienleitersitzung diskutierten und als relevant benannten zusätzlichen 

Themen wie u.a. Sponge City, Aqua Farming, Gewässerschutz und Nachhaltigkeit 

aufgegriffen werden sollen: 

• Betrieb & Bildung 

• Industriewassermanagement 

• Landwirtschaftliche Bewässerung 

• Wasser & Energie 

• Wasser 4.0 


